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Herausforderung GroBwohnsiedlung

Die GroBwohnsiedlung Waldhauser-Ost (WHO) wurde nach den Idealen der
funktionalen Stadt entwickelt und steht beispielhaft fir den autogerechten
Siedlungsbau der friihen 1970er Jahre. Zugleich griinden sich die Anféinge des Staditeils
in einer zukunftsgerichteten Tradition, die sich offen zeigte fir Innovation, fir bauliche
und stadtgesellschaftliche Experimente und einem starken Freiraumbezug. In diesem
Geiste ist Waldhauser-Ost fur viele Menschen Heimat geworden.
Stadtlandschaftsraumliche Vision

Der nun anstehende Weiterentwicklungsprozess ist daher angehalten, die ortsspezi-
fischen Qualitaten zu kultivieren und in einer zeitgemafien Ausgestaltung neu zur
Entfaltung zu bringen. Im Fokus steht daher kein radikaler Stadtumbau oder massiver
Nachverdichtungsansatz, sondern vielmehr ein behutsame, fur Experiment und neue

Wohn- und offenes Q und

- i L Die F werden
genutzt, um die freiraumlichen Qualitaten des Bestands zu einem vernetzenden
L mit starker und Klarer Orienti weiterzu-
denken.

- Vernetzte Quartiere: Die heute durch den Berliner Ring getrennten Teilquartiere
werden tber dessen sukzessive Transformation zur Quartiersstrae miteinander
verbunden und profitieren beidseitig vom Vis-a-Vis neuer Nutzugsimpulse.

Die Charakteristik
In einem Wechsel von intensiven Abschnitten und offenen extensiveren Parkbereichen
durchdringt das Grine Parkband Waldhauser Ost. Der grine Freiraum ist Leitstruktur
und neve Orientierung im Stadtquartier. Grine Freiraumsequenzen verbinden sich

in ihrer Abfolge zu einem durchgangigen griinen Band, das den Dialog zu den
benachbarten Baustrukturen aufnimmt und sich in seiner Charakteristik in Abhangigkeit
der topographischen, raumlichen und kontextuellen Situation wandelt. Ein maandrie-
rendes Wegeband durchspannt den Freiraum und verbindet die angrenzenden
Nachbarschhaften in Ost-West und Nord-Sudlicher Richtung. So entsteht fr WHO ein
neuer identitatsstiftender Ausdruck mit hoher Strahlkraft und groBer Anziehungskraft
fiir eine nachhaltige Entwicklung des Stadtquartiers

Der Freiraum im Detail

Offene Wiesen und artenreiche Geholzrand Pflanzengesellschaften sind vielfaltiger
Lebensraum fr Pflanzen und Tiere und entwickeln eine hohe Biodiversitat im Gebiet,
Strukturierte neue Baumhaine starken die Kiima-Resilienz des transformierten

Stadtteils und schaffen Adressierung und Orientierung in den Quartieren. In den Park
eingebunden sind Platzabfolgen, wie die zentrale Waldhauser Plaza, der Platz am
Werkstadthaus und die ,Bergstation” im Norden. Sie bilden die Schnittstellen und

sind Orientierungspunkte im Quartier und erzeugen die strukturellen Ubergange im
Quartier bzw. den Ubergang in die Nachbarschaften und den Landschaftsraum.

Westlich und ostlich des weichen Parkbandes sind die Freiraume neu zoniert. Es

- Starke Der widdurch  entstehen ,Grine Nachbarschaften, die das Quartier strukturieren und bereichern.
behutsame bauiiche 20 typologie- und Die geardneten ,StadtFelder” eiten sich aus den vorhandenen und erganzten
Ensembles mit lebendigen Erdgeschosszonen und ab und bilden ,sich Freiraumn-
Freiraumen wefterentwickel, module. Leitstrukturen sind die ,Green Carpets* Sie sind Nachbarschaftstreffpunkie

mit Angeboten, wie Boule-Platzen,

Bestandsorientiert und mit Mut 2um Experiment kann es gelingen, die Potenziale Slacklines und Spielpunkten fiir Kinder sowie integrierten Urban Gardening Flachen,

Milieus der (Stad im Quartier und Weitere Module im Freiraum sind die
bringen und gemeinsam die aus Ider" mit weiteren Urban-Gardening Angeboten im Rahmen gemein-

und Demographie zu gestalten. WHO als ein besonderer Stadteil - ein Ort der
Moglichkeiten und ein Quartier starker Nachbarschaften!
Der Freiraum als ,Ganzes”
Der Waldhauser Landschaftspark” durchdringt als ,Grines Band" den Staditeil. In
einer Abfolge von offenen und dichteren Bereichen verbindet der Park die Quartiere
und WHO mit dem Stadt- und | Im Sden
schiiet der Landschaftspark an die vorhandenen grinen Freiraume in den Tubinger
Hanglagen an. So entsteht eine durchgangige Grinverbindung aus den Tubinger
Tallagen bis hinauf nach WHO und mitten hindurch, in den freien Landschaftsraum mit
Wald- und Feldstrukturen, die bis nach Bebenhausen fihren. In das reich strukturierte
neue Grine Band" sind die Platze als Kontaktpunkte zur stadtischen Struktur
eingebunden. Zentraler Ort im Park und dem Quartier ist die neue Waldhauser Plaza’,
der zusammen mit dem neuen baulichen Zentrum die zentrale Identitat fur Waldhauser
Ot bildet,

Wohn- Bewdsserung rodukiive n z 2 §
e e produktive Dachgarte

schaftsorientierter Wohnprojekte, die das Angebot fir die verschiedenen Bewohner-
gruppen bereichern. In die Struktur integrierte ,Okoinseln” sind als terrassierte
angelegt, die das bei
nissen rackhalten und zugleich bereichernde, artenreiche Grinmodule bilden und die
Nachhaltigkeit des Projekts fordem. Am Ende der Spielstraen markieren individuali-
sierte Baumhaine die Adressierung und Charakteristik des Quartiers. Sie nterstiitzen
in Verbindung mit den vielfaltigen, wertvollen Bestandsbaumstrukturen die Bildung von
wichtigem .Grinen Schatten’, in den heiBen Sommermonaten. So entsteht eine hohe
Aufenthaltsqualitat im Staditeil mit hoher Biodiversitat, der sich reichhaltig strukturiert,
mit der umgebenden Landschaft, zu einem vielfaltigen und harmonischen neuen
Ganzen entwickelt.
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Starke Nachbarschaften
Impulse und Mischung

In WHO soll zusstzlicher Wohnraum fir vielfaltigste Zielgruppen geschaffen werden.
Dabei wird die i von als wichtiger Teil
der Aufwertungsstrategie verstanden. Alle baulichen Arrondierungsvorschiage sehen
sich einer ausgewogenen Mischung innerhalb ihrer Nachbarschaften verpflichtet.

Dies setzt zugleich einen Umgang mit
voraus: Baulichen Arrondierungen werden so platziert, dass Verbauungen des Bestands
vermieden und wichtige Blickbeziige bewahrt werden konnen

Neben Angeboten fiir Familien, Singles und Paare aller Altersgruppen gewinnen
zunehmend erweiterte Formen des an Bedeutung:
ienti und bieten dort wo Famili-
ennetzwerke nicht mehr greifen. Mit ihven offenen Nachbarschaftsangeboten konnen
die baulichen 50 auch in den
und eine altemde stiitzen

Zusatzlich zum werden in aktiven Keinteiige
fur offentliche, und Nutzungen
vorgehalten, um eine Mischung von Arbeiten und Wohnen zu ermoglichen.

Akive EG-Zone.
Auftockung i Bestand
Dierszierung Wohnraum

Gewerbe & Kesti Qurtier

Bifel

Gebaude & sozale Infastnukturen

Vernetzte Quartiere
Barrierefreies Vis-a-Vis

WHO streift seine Stigmatisierung als isolierte Trabantenstadit ab und wird zu einem

q Der il Qualitt des neuen
Waldhéuser Landschaftspark kommt dabei eine besondere Rolle zu. Zudem kann
der Staditeil mit dem Anschluss an die Regional-Staditbahn, dem Ausbau des Rad- und
FuBwegenetzes und der Reduzierung raumlicher Barrieren aus seiner Randlage befreit
und als Wohn- und Arbeitsquartier ins Netz der attraktiven Stadtquartiere eingebunden
werden

Der Berliner Ring wird sukzessive zu einem Stadtteilboulevard mit Radschutzstreifen
und und die zulassige

weiter reduziert. Die Attraktivitat dieses Stadtraums fiir FuBganger und Radfahrer kann
dadurch deutlich gesteigert werden

Die Zugewandtheit neuer Nutzungsbausteine an den Berliner Ring in urbaner Qualitat
schafft zukanftig attraktive Vis-a-Vis zu den benachbarten Bestandsquartieren und
ermoglicht neue gemeinsame Perspektiven im Staditeil
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Nachhaltige Stadtteilmobilitat
Begegnungs- statt Verkehrsraume

In WHO soll die PKW-Dominanz im 6ffentlichen Raum tiberwunden werden. Zur
Sicherung wertvoller privater, und offentiicher

wird der gesamte Innenbereich vom oberirdischen ruhenden Verkehr befreit und
Stellplatze sukzessiv in den neuen Quartiersgaragen gebundelt. Dadurch konnen

i . Spiel- und sume mit hoher
entstehen. Die grauer Infrastruktur in eine

grin-blaue wird 50 zu einem zentralen Baustein auf dem Weg zu einem Kimage-
rechten Stadteil

Die Verlangerung der Regional-Staditbahn ist zentraler Impulsgeber fur eine
neue Mobilitétskultur in WHO. Sie wird begleitet von einem engmaschigen Netz
leicht zuganglicher alternativer Mobilitatsangebote, die in dezentralen Mobility
Hubs gebindelt werden. Die heute nur punktuell vorhandenen Sharing-Angebote
prégen perspektivisch das Bild des Stadteils. Die Stadtteillogistik wird tber einen
Micro-Logistik-Hub am westlichen Stadtteileingang emissionsfrei organisiert.
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Klimaresiliente Freiraume
Identitat und Diversitat

WHO entwickelt seine im Sinne einer Statteil-
perspektive konsequent weiter. Der neue Landschaftspark setzt hierfr einen starken
identitatspragenden Rahmen. Er schafft klare Orientierungspunkte und Adressen und
gewahrleistet neue Vernetzungsqualitaten im Staditeil

Die individuellen Nachbarschaften spiegeln sich in der Diversitéit der Freiraumgestalt
wider: Die Teilquartiere erhalten so ihre ablesbaren Identitaten und tbernehmen
fir eine

Funktional absehbar nicht rsiegelte Flachen werden und
indas jische Habitate und Retenti-
onsriume werden insbesondere in den Bereichen fokussiert, die heute durch einen
hohen gepragt, jedoch nicht durch Unterbauungen wie Tiefgaragen

eingeschrankt sind

B vadnauser Landschafipark I Baurhain Experimentierfeld
swate N Wimahain

Patrache

Green Carpet - o

* Lebensraum G



STU7216
Textfeld
Pesch + Partner mit Glück Landschaftsarchitektur GmbH, Stuttgart




@ 2004

Waldhéauser-Ost | Ort der Moglichkeiten - starke Nachbarschaften

Lageplan I M 11,000



Waldhé&user-Ost | Ort der Moglichkeiten - starke Nachbarschaften

Sestandiba
Mot
SpiebtraBe Uimenweg.

Retention
Pappelucy

ot
Bectandsbiume

WALDHAUSER
LANDSCHAFTSPARK

Retention

Nachbarschatstell.

Retention /

FreibercidEfinderha

Spielstrabe Vieizomes

IBBBBBIBY et |

Waldhauser Landschaftspark | M 1:500

Genossenschaftshofe Waldhauser Platz

Klimahain und Okoinsel

Modul- und Ausbauhaus

Als modular entwickelte Gebaude bieten die Ausbauhéuser
Chancen fur vielfaltige Wohnungsangebote und kostensensible
Ausgestaltung durch bauliche Selbsthilfe. Die gemeinschaft-
lichen Werkstattraume in der Quartiersnachbarschaft bilden die
Basis fir die Etablierung einer eigenstandigen Selbstausbaukultur
Im Erdgeschoss ermoglichen die Raumhohen flexible Ein- und
Ausbauten auf 2 Ebenen fiir Atelierwohnen, Co-Workspaces oder
urbane Manufakturen

Kiima- und Baumhaine erganzen den
vielfaltigen, wertvollen Baumbestand und
starken die individualisierte Charakteristik

und Adressierung einzelner Nachbarschaften.
Integrierte ,Okoinseln” unterstiitzen als
Gkologische Habitate und terrassierte Retenti-
onsraume fir Starkregenereignisse einen
Kimaresiienten Stadtumbav.
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~Genossenschaftshaus
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Genossenschaftshauser

[LogistikHub “Paketdienst
Die stehen fur 2

Gemeinschaftsbildung und Hilfeleistungen im Quartier

Die bislang autodominierten Zugangssituationen

der Bestandshochhauser werden zu einem Dreiklang

lebendiger Hofnachbarschaften weiterentwickelt

Im EG konnen offene Raumangebote fir Co-

Working, Werkstattraume und nachbarschaftliche
entstehen. Kindertagessta

Pflege-WG und Generationenwohnen stehen fir ein

Miteinander von Jung und Alt. Von Stellplatzangeboten

freigespielt, wird der ,Lebensraums (Spiel-)StraBe”

wertvoller Teil des Wohnurmfelds.

Mobilitatsstation

In den Quartiersgaragen werden die oberirdischen Stellplatzangebote im
Bestand gebindelt und mit alternativen Mobilitats- und Quartierslogistik-
angeboten verknipft. Die bestehende Tankstelle am Waldhauser Platz kann

I/ fur alternative und in die 2.
Ausbaustufe des Mobilitatshubs integriert werden. Die Dachflachen werden mit
Dachgewachshausern fiur Urban Farming Angebote genutzt

Studetentar
Kuckuck

Berner ing

Grines Zimmer

P
Hallnbad Nora
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Bergstation am Rotdornweg

Nachbarschaftshof Bergstation

Als nutzungsgemischtes Ensemble
bildet die Bergstation am Rotdormweg
einen wichtigen Nutzungsimpuls an

der zukinftigen Stadtbahn-Endhalte-
stelle. Zugleich st sie Ausgangspunk fur
den Waldhsuser Landschaftspark und
dessen Weiterfiihrung in den nordlichen
Landschaftsraum nach Bebenhausen. Die % ‘Waldblick
Bestandszeile wird mit den Neubautenzu [Retentions/Okoinsel

einem grinen Nachbarschaftshof arrondiert,
wertvolle Blickbezage nach Stden in den § :
Landschaftspark bewahrt. Die OG der ( )
Neubauten bieten im Schwerpunkt Raum

fiir neue flexible Arbeitswelten, aber auch I
temporére Wohnangebote wie Boarding-

und Clusterwohnen, 5

Clusterwohnen!

gemeinschaftl, Dachgarten ]
== L |

Boardinghouse!
T

Artenreichen Blumenwiese

Mobilititsstation

Ins Ensemble integriert wird eine
Quartiersgarage mit Mobiltatshub (M)
Die EG-Zonen bieten Raumoptionen fur
- |Gastronomie und Kleinteiligen Handel
owie erweiterte Mobilitstsangebote.
Die Dachflachen stehen fiir gemein-

: schaftliche gartnerischen Aktivitaten zur

] Verfigung.

WerkstattHausOst

Das neue WerkstattHausOst" findet
als zentraler offentiicher Baustein seine
Buhne im Herzstiick des Waldhauser
Landschaftsparks am Schnittpunkt
wichtiger Wegevernetzungen. Als Haus der
Begegnung sind im EG Nachbarschaftstref,
Stadtteilcaté und Lesestube eingerichtet.
Die OG bieten Raum fir offene Lernwerk-
statten, interdisziplinar genutzte Ateliers
und Proberaume. Wohnraumangebote in
Form von Atelier- und Stipendiatenwohnen
bereichern die Nachbarschaften des 5 S
hybriden Gebaudes. Die Dachflachen bieten f A A Y. ) |
als offentlich nutzbares ,Griines Zimmer" \ o
Weitblick tber den gemeinsamen Stadtteil

Neues Wohnen am Park

Retention / Okoinsel

Kinderhaus (4-5 Guppen)

Kinderhaus und Schulcampus

‘Als Herzstiick des grinen Staditteils wird die
Mitte bewusst baulich freigehalten und als
groBzigiger topographisch modellierter
Freiraum des Waldhauser Landschaftsparks
inszeniert. Der Neubau des Kinderhauses
wird mit prominenter Adresse an der
Parkkante in direkter Nachbarschaft zum
Grundschulcampus platziert und kann so von
dessen infrastrukturellen und freiraumlichen
Angeboten proftieren.

[r—

Kindernaus
Goan Copet
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Experimentiergarten Ost

Experimentierfelder Green Carpets

Die Experimentiergarten Ost" auf den bestehenden
Parkdecks stehen exemplarisch fur neue offene Nutzungs-
perspektiven in den Quartiersnachbarschaften. Als Experi-
mentierfelder lassen sie Moglichkeitsraume fur sukzessive
Entwicklungen entstehen: Fur Urban Farming und Gardening
Projekte, fiir Workspaces und Werkstatten, fir Nachbar-
schaftshilfen und Gemeinschaftskiichen. Ihre konkrete

kann in D in
den einzelnen Nachbarschaften zeitunabhangig entwickelt
werden.

Als abwechslungsreiche Freiraummodule bilden die
Green Carpets” wichtige Nachbarschaftstreffpunkte mit
individuellen generationendbergreifenden Angeboten.
In die gemeinschaftlichen oder offentlichen Freiraume
kénnen Boule, Tischtennis, Slacklines und Spielpunkte
fiir Kinder sowie Urban Gardening und Retentions-
flachen integriert werden

Green Carpet

Am Forchenplatz an der neuen Stadtbahnhaltestelle
entstehen durch Anbauten im EG zusatzliche Optionsréume.
firr nachbarschaftliche und Co-gewerbliche Nutzungsimpulse,

Spielstrad:
/\pesrae\\

obilitit und Freiraum

Quartier am Weidornhain

Aufstockung und Dachlandschaften

Mobilititsstation

Angedockt an die Brandwand der Bestandsbebauung
wird ein Mobilitatshub vorgeschlagen, der neben der
Integration der TG-Abfahrten erganzende Mobilitats-
angebote sowie offene Werkraumoptionen vorhlt.

Der Nachbarschaftsplatz am WeiBdornhain® erhalt so
eine zusatzliche Belebung. Die OG bieten Raum fiir

Wohnraumangebote,

Die Bestandsgebaude werden in Holzleichtbauweise
aufgestockt. Die pragende Gebaudeterrassierung des
Bestands soll dabei erhalten und ausgepragt werden. So
entstehen neve nachbarschaftlich nutzbare Dachland-
schaften. Das typlogische Spektrum kann so auch im
Bestand weiter diversifiziert und gestarkt werden

(Gemeinschat!

Zweihzuser

Die heute in hohem Mafe versiegelten und
Flachen im Bereich

werden durch vorgelag
zugangige alternative
gebote (5) erganzt. Diese stehen zeichenhaft fir den

Retention

werden fir eine typologische Bereicherung
der Bestandsbebauung mit kleinteiigen

Paradigmenwechsel hin zu einer aktiven
Mobiltatskultur.

Stellplatzangebote im offentlichen Raum werden in
Quartiersgaragen gebiindelt und geben Raurn frei

fur wertvolle Vegetationsraume und Okoinseln. Die
namensgebenden Baumarten bilden als individuelle
charakteristische Baumhaine schattenspende Nachbar-
schaftsmitten aus.

Stadtteilmitte Waldh&user Ost

Waldhguser Plaza 4
Gegliedert in drei individuelle
Hofcluster offnet sich die neue
Staditteilmitte zum Landschaftspark
und ermoglicht mit der
Waldhauser Plaza einen barrie-
refreien Verkniipfungsraum

mit vielfaltigen Nutzungs- und
Aneignungsméglichkeiten. Der

) /
Berliner Ring Ebene E0. Pflegestitzpunk

~ Generationenwohner|
[ =

€0 Nahversorger |~

fassade am Platz wird freigehalten
und mit grinen Terrassen
inszeniert. Wichtige Fubwege-
beziehung zu Kirche, Kita und
Schule werden durch die neue
Mitte zur Stadtbahnhaltestelle
gefihrt und eine barrierefreie
Anbindung an den Erholungsraum
Ahormwaldchen geschaffen

o SN
ramilengerechtes Women

Reg

S K D
Stadteiltref & Staditeilbiro.
mit Familienzentrum

T

T flromnenrets

Nutzungsmischung Mitte

Die Plaza-Ebene wird durch zentren-
erganzende Kleinteilige Gastronomie-
und Einzelhandelsnutzungen flankiert.
Familienzentrum, Stadteilbiira und
weitere Beratungs- und Betreuungsan-
gebote erganzen die EG-Mischung. In den ®
OG finden sich Biro- und Praxisraume

(Arztehaus) sowie vielfaltige Wohnungsan-

gebote (Generationenwohnen, Betreutes

Wohnen, temporéres Wohnen, mietpreis-

gebundene Wohnformen etc).

Nahversorgungszentrum

e
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Upper Dedk”

Gesundheit & Fitness

£1:Stadtteifref/-ro mit
Familenzentrum

Pheoe WG
Bertner ing

Waldhiuse Plaza
Hrehous Wolnen

Hltstelle Woldhauser Ost

Stadtteilmitte fiir Jung und Alt

Mit dem Pflegezentrum im 6stlichen Block
(Pflegeheim, Tagespflege, Plege-WG,
Plegedienst) werden die Betreuungsangebote
fur Betagte Teil der neuen Staditeilmitte fur
Jung und Alt. Dariiber hinaus sind weitere
Betreuungsstationen und Senioren-WGs
“dezentralim Quartie vorgesehen

i
jonal-Stadtbahn)
T

Auf Niveau des Berliner Rings (E0) werden die groBflachigen Die
Verkaufsfiachen fur Nahversorger und Fachmarkt prasent
zur neven Stadtbahnhaltestelle angeordnet. Vom Niveau
der Staditeilmitte (E1) besteht ein barrierefreier Zugang
zur Einzelhandelsebene. Anlieferung und TG-Zufahrt des
Einzelhandels erfolgen storungsfrei von Osten.

Schnitt Waldhauser Plaza | M 1:500

genutzt. Die
wirfelformigen ,Zweihauser” sind als kompakte, !
in sich verschrankte Wohntypologien fr
mindestens zwei Haushalte vorgesehen. Die
unterschiediichen Wohn- und Freiraum-
bedirfnisse finden in der Verschrankung

ihre eigene individuelle Ausprégung. Die
Gartenflachen werden als offene Freiraume ohne
Einfriedungen gemeinschaftiich genutzt.

Willkommensh&auser am Ring

Terrassenhéuser

Mit den punktuellen Arrondierungen an der
Hangkante erhalt das Studierendendorf eine neue
einladende Adresse zum Berliner Ring. Zugleich
werden die introvertierten Randlagen auf dem
Plateau zu kommunikativen Hofgemeinschaften
weiterentwickelt.

Mit ihren nach Westen ausgerichteten durchgriinten Freiraumen
treten die in Dialog mit den
| wohnungen und bereichern das aktuell monostrukturierte
| Wohnraumspektrum. Die Wohnraumangebote kénnen dabei
/7 gezielt fir neve Zielgruppen (Expat-Familien, Multi-lokale Nutzer
&S [ etc) erweitert werden. Die EG-Zone auf Hofniveau (Plateau)
i kann durch soziale oder
* “Nutzungen angereichert werden (Repaircafé, Waschcafé,

Ausgtellungsfichen, Ateier efc),
% FEN
N S/

Willkommenshauser

* bieten Raurn fiir c

und Gasteappartements. Die EG-Zonen am Berliner Ring prasentieren sich mit ihren ofenen
Raumangeboten fiir Werkstatten, Co-Working und Start-Up-Spaces als experimentelle Schaufenster
fiir den gesamten Stadtteil WHO. Zudem werden in der Sockelzone alternative Mobilitatsangebote
geschaffen. GroBzigige und b L verkniipfen das Studieren-
dendorf mit dem Berliner Ring und den angrenzenden Quartieren

/ Dietrich-Bonnostter

Kirchhof

by, Gemeindezentrum

2ulaht TG

Zufahet Anleferugy
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